
Widerlegung verbreiteter 
Mythen über Adobe 
Experience Manager.
Lernen Sie die Fakten zu drei verbreiteten 
Mythen kennen.
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Lernen Sie eine dynamischere 
Arbeitsweise kennen. 
Lassen Sie einen erfahrenen Marktführer mit einer dynamischen, progressiven und 
produktiven Plattform, die eine schnellere Bereitstellung für Kunden ermöglicht,  
das digitale Angebot Ihres Unternehmens transformieren. 

Tausende von führenden Unternehmen nutzen bereits Adobe Experience Manager 
für folgende Zwecke: 

• Schnellere Bereitstellung von Inhalten 

• Erstellung persönlicher Erlebnisse auf 
allen Kanälen

• Integration von Kreativ- und Marketing-
Software in einer einzigen Lösung 

• Bessere Nutzung von digitalen Assets

• Datenerkenntnisse und maschinelles 
Lernen für die Bereitstellung und 
Verbesserung der Customer Journey

• Stärkung von Agilität und Skalierbarkeit, 
Zuverlässigkeit und Sicherheit durch die 
Cloud

Adobe Experience Manager 
Assets spart uns Zeit bei 
doppelten Arbeitsschritten. 
Ich denke, wir erzielen eine 
Zeiteinsparung von 20 % für  
acht Personen.“ 

The Business Value of Adobe Experience 
Manager Assets.  
Melissa Webster, Matthew Marden. 
Februar 2018.
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Widerlegung dreier 
verbreiteter Mythen.
Während viele mittelständische und große Unternehmen 
Adobe Experience Manager als hochwertige Digital-
Experience-Management-Plattform erkennen, sind einige 
der Meinung, dass diese für ihre Bedürfnisse „zu kostspielig“, 
„zu komplex zu verwalten“ oder „zu umständlich zu 
integrieren“ ist. In diesem Dokument untersuchen wir diese 
Mythen und halten mit Fakten dagegen. 

Aktueller Stand.
In den letzten fünf Jahren wurden von Unternehmen 
digitale Kanäle zunächst nur erkundet, sind aber inzwischen 
nicht mehr wegzudenken. So ist beispielsweise E-Commerce 
heutzutage die Standardmethode für Käufe. Laut einer 
Studie von McKinsey hat sich die Durchdringung von 
E-Commerce während der ersten drei Monate des Jahres 
2020 um ein Jahrzehnt beschleunigt.1 Kunden helfen sich 
online selbst. Mehr als 70 % der IT-Entscheidungsträger sind 
sich einig, dass intelligente Self-Service-Automatisierungen 
ihrer Organisation geholfen haben, auch während der 
COVID-19-Pandemie agil zu bleiben.2 

Die Bereitstellung eines großartigen digitalen Erlebnisses ist 
nun entscheidend für den Geschäftserfolg – und so auch die 
Wahl der richtigen Lösung für digitale Erlebnisse.  
Die Anforderungen an eine Lösung für digitale Erlebnisse 
haben sich dementsprechend stark weiterentwickelt. 
Cloud-native Architekturen sind nun der neue Maßstab. 
Sie müssen bei einer unerwarteten Änderung nach Bedarf 
skaliert werden können. Ein „API-First“-Entwicklungsansatz 
ist unerlässlich.

Adobe Experience Manager ist eine fortschrittliche Lösung, 
die all diese Anforderungen erfüllt. Falls sie sich noch 
nicht auf Ihrer Shortlist befindet oder Sie sie in den letzten 
Jahren nicht in Erwägung gezogen haben, würde sich ein 
weiterer, genauerer Blick darauf lohnen. Adobe Experience 
Manager ist eine Cloud-native Lösung und bietet eine 
einzigartige Palette aus Content-Management- und Digital-
Asset-Management-Funktionen in Kombination mit IT- und 
entwicklerfreundlichen Frameworks und Tools. 

In welcher Phase auf dem Weg zum digitalen Erlebnis 
befindet sich Ihr Unternehmen? Wie passt es sich dem 
beschleunigten Wandel an?

Forrester bezeichnet die Erlebnislösung von 
Adobe als führend.

Forrester Consulting veröffentlichte den Wave™-Report über agile 
Content-Management-Systeme am Montag, den 22. Februar 
2021. In diesem Report wurde Adobe als führendes Unternehmen 
mit einem intelligenten und skalierbaren Ansatz für die schnelle 
Erstellung, Verwaltung und Bereitstellung von Content anerkannt.



1. Mythos: Die Lösung ist zu teuer.
Die Tatsache, dass zum Kundenstamm von Adobe Experience Manager einige der weltweit größten 
Unternehmen wie Cisco, Kellogg und Philips gehören, lässt die Herkunft dieses Mythos schnell 
feststellen. Daher ist die Annahme, die Einführung von Adobe Experience Manager erfordere sowohl 
große Investitionen in eine On-Premise-Infrastruktur als auch ein großes und spezielles IT-Team, 
nachvollziehbar. Doch das ist ein gewaltiger Irrtum.

Keine große Vorabinvestition erforderlich.

Adobe Experience Manager wurde auf Basis einer nativen Cloud-Architektur entwickelt und ist als 
Service (SaaS) verfügbar, sodass Sie mit minimalem Risiko „versunkener Kosten“ oder „technischer 
Schuld“ einsteigen können. Zur Erfüllung Ihres Kapazitätsbedarfs skaliert Adobe Ihre Umgebung nach 
oben oder unten. Außerdem müssen Sie keine großen Investitionen in Lizenzen tätigen oder sich 
im Voraus zu hohen Abonnementgebühren verpflichten. Für die Lösung und ihre Infrastruktur bietet 
Adobe Experience Manager darüber hinaus kostengünstigen Support aus einer Hand.

Adobe Experience Manager ist darauf ausgelegt, trotz einfacher Verwaltung schnelles und 
kosteneffizientes Wachstum zu fördern. Dies geht einher mit niedrigen Gesamtbetriebskosten  
und einem hohen ROI. 

• Laut einer Total Economic Impact-Analyse von Forrester Consulting liefert Adobe Experience 
Cloud – wovon Adobe Experience Manager ein wichtiger Bestandteil ist – einen durchschnittlichen 
ROI von 242 %.3 

Schlüsselt man nach zwei der Kern-Software-Komponenten von Adobe Experience Manager – Sites 
und Assets – auf, sehen die Zahlen sogar noch besser aus.
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beträgt im Durchschnitt der ROI 
für Adobe Experience Cloud

242 %
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UNSERE LÖSUNG.
• Keine große Vorabinvestition.

• Kostengünstige, nutzungsabhängige Gebühren.

• Niedrige Gesamtbetriebskosten gepaart mit einem hohen ROI.

Einfache Optimierung der Content-Erstellung.
Die Lösung Sites in Adobe Experience Manager ist ein fortschrittliches Content-Management-System 
(CMS). Unternehmen können damit Content-gestützte Erlebnisse schneller umsetzen, sie auf verschiedenen 
Kanälen abstimmen und der richtigen Zielgruppe zur Verfügung stellen. Sie bietet folgende Funktionen:

• Drag-and-Drop-Tools zur Seitenerstellung – um nicht-technischen Anwendern den Aufbau von 
Web-Seiten zu erleichtern

• 1:n-Publishing – zur einfachen Formatierung von Content für mehrere Kanäle (responsives Design)

• Personalisierungs-Tools – für die Gestaltung regelbasierter Kundenerlebnisse für unterschiedliche 
Phasen der Customer Journey 

• KI-gestützte Tools – zur dynamischen Anpassung von Content an Kunden auf Basis von 
Datensignalen

Alle diese Content-Management-Funktionen zusammen ermöglichen Unternehmen  
die Personalisierung und effizientere Erstellung von Content zur Erzielung besserer Ergebnisse. 

Untersuchungen von BCG zeigen, dass gute Content-Personalisierung den durchschnittlichen 
Bestellwert um 10–20 % steigern kann.3 Außerdem zeigt eine von Adobe in Auftrag gegebene 
Untersuchung von IDC, dass Adobe Experience Manager Sites innerhalb von drei Jahren einen ROI 
von 348 % erzielt und dass Sites-Anwender die Asset-Erstellungszeiten um 47 % beschleunigen 
können.4 

10–20 %
höherer durchschnittlicher 
Bestellwert

348 %
ROI über 3 Jahre

47 %
schnellere Asset-Erstellung

Mögliche Vorteile bei der Verwendung von Sites:
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UNSERE LÖSUNG.
• Schnellere Content-Veröffentlichung, abgestimmt auf den jeweiligen Kanal.

• Benutzerfreundliche Erstellungs-Tools für nicht-technische Anwender. 

• Potenzial für mehr als 300 % ROI über drei Jahre.

Schlanke Verwaltung digitaler Assets.
Heutzutage verwalten die meisten mittelständischen und großen Unternehmen mehrere Tausend– 
oder sogar Zehntausende – Content-Assets. Bei diesen Assets kann es sich um Web-Seiten, 
Dokumente, Podcasts, Bilder, Videos oder 3D-Aufnahmen handeln. Sie zu taggen, auf dem neuesten 
Stand zu halten und für verschiedene Kanäle zu optimieren, stellt eine große Herausforderung dar 
und ist im benötigten Umfang unmöglich manuell realisierbar. Außerdem können sie große Mengen 
an Speicherplatz beanspruchen und benötigen für eine reibungslose Funktion viel Bandbreite.

Mehr Effizienz durch Automatisierung.
Mit der Lösung Assets in Adobe Experience Manager können Unternehmen alle von ihnen erstellten 
digitalen Assets verwalten. Sie bietet folgende Funktionen für Digital Asset Management (DAM): 

• Workflow-Automatisierung zur beschleunigten Erstellung von Assets wie Dokumenten oder 
Videos 

• Dynamische Personalisierungs-Tools, die mehrere Assets zu einzigartigen Erlebnissen kombinieren

• KI-Tools, die Asset-Management-Aufgaben wie Feinabstimmung, Tagging, Zuschnitt  
und Verteilung automatisieren

• Automatisierte Erstellung verschiedener Rich Media wie Videos und 3D-Bildern für Smartphones, 
Tablets und Desktops sowie für Kanäle mit hoher und niedriger Bandbreite 

• Native Integration mit Adobe Creative Cloud, Experience Manager Sites und Marketo Engage für 
optimierte Workflows und Zugriff bei der Erstellung von Erlebnissen
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UNSERE LÖSUNG.
• Optimierte Verwaltung von digitalen Assets.

• Dynamische Personalisierungs-Tools. 

• Automatisierung bei Tagging, Feinabstimmung und Zuschnitt. 

Es besteht kein Zweifel, dass Unternehmen mit diesen Digital-Asset-Management-Funktionen mehr 
Wert aus ihrem gesamten Portfolio an Content-Assets ziehen können. Diese Aussage wird durch 
Untersuchungen gestützt:

• Eine von Adobe gesponserte Studie von IDC zeigt, dass Assets-Kunden durch beschleunigte 
Content-Erstellung, Automatisierung manueller Asset-Management-Prozesse und verstärkte 
Wiederverwendung und Neukombination von Assets innerhalb von drei Jahren einen ROI von 
366 % erzielten.5 

• Darüber hinaus wurde bei Unternehmen, die Experience Manager Assets nutzen, der Start von 
Marketing-Kampagnen um 20. % und die Content-Bereitstellung durch Marketing-Teams um 27 % 
beschleunigt.6
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366 %
ROI über 3 Jahre

20 %
schnellerer Start von 
Marketing-Kampagnen

27 %
schnellere Content-
Bereitstellung durch 
Marketing-Teams



2. Mythos: Die Verwaltung der Lösung ist zu 
aufwendig, erfordert zu viel Zeit von der IT.
Viele IT-Organisationen haben die Befürchtung, dass Adobe Experience Manager viele Eingriffe  
vonseiten der IT nach sich zieht, etwa mühsame Anpassungen, zeitaufwendige manuelle Prozesse und 
Betreuung der Mitarbeiter, die die Lösung nutzen. 

Auch dies ist nichts weiter als ein Mythos. 

Entlastung der IT.

Tatsache ist, dass Adobe Experience Manager entwickelt wurde, um IT-Teams zu entlasten. Die Lösung ist 
einfach anzupassen und beinhaltet flexible, gut dokumentierte APIs, SDKs und eine Sandbox für einfaches 
Testing. Sie arbeitet außerdem mit Project Firefly, dem Rapid Development Framework von Adobe für die 
Erstellung und Bereitstellung kundenspezifischer Mobile Apps. Kurz gesagt: Sie soll  
die Arbeit der IT-Abteilung erleichtern, nicht erschweren.

9

Tools, die Anwendern mehr Kontrolle geben.

Gleichzeitig verfügt Adobe Experience Manager über Tools, die es geschäftlichen Anwendern 
ermöglichen, selbstständiger und mit weniger Hilfe vonseiten der IT-Abteilung zu arbeiten. Dazu 
zählen:

• Vorgefertigte Vorlagen und eine Drag-and-Drop-Oberfläche in Sites – damit können Anwender 
Web-Seiten einfach erstellen und veröffentlichen. 

• Automatische Optimierung von Dateien in Assets – für beste Performance in verschiedenen 
Umgebungen und für Szenarien mit hoher und niedriger Bandbreite. Dies ermöglicht Zeitersparnis 
für Asset-Ersteller und die für die Website-Performance zuständigen IT-Teams. 

• Integrierte, leistungsstarke ML- und KI-Lösung – mit Lösungen wie Adobe Sensei zur Prognose des 
Verhaltens von Web-Besuchern. So kann der richtige Content im richtigen Format für die richtige 
Person bereitgestellt werden.

• Automatisierung vieler manueller Prozesse durch KI – führt zu enormer Zeitersparnis sowohl für 
die IT als auch Marketer.

Insgesamt ist Adobe Experience Manager für Benutzerfreundlichkeit konzipiert. So können sowohl die 
IT als auch Marketer ihre Ziele in kürzerer Zeit erreichen. 

https://www.adobe.io/apis/experienceplatform/project-firefly.html
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UNSERE LÖSUNG.
• Eine Plattform als Unterstützung für IT-Teams.

• Automatisierungs-Tools mit KI und maschinellem Lernen zur Steigerung der Effizienz.

• Agile und leicht skalierbare, Cloud-native Lösung. 

Mit Adobe Experience Manager as a Cloud Service erhalten Sie eine modulare, native Cloud-Architektur, die bei 
unerwarteten Anforderungen automatisch skalieren kann. Sie ist zur Erfüllung der Sicherheitsanforderungen von 
Unternehmen vorkonfiguriert und getestet und bietet eingebaute Redundanz und proaktive Überwachung. All dies 
ermöglicht Skalierbarkeit und Agilität und erfordert gleichzeitig deutlich weniger Eingriffe durch die IT als bei der 
Ausarbeitung und Entwicklung einer Cloud-Architektur von Grund auf.

Sie haben die Möglichkeit, noch mehr Zeitersparnis für die IT-Abteilung zu erzielen: Mit Managed Services 
überlassen Sie die Optimierung und Skalierung Ihrer Cloud den Experten von Adobe.

Weitere Informationen

Sparen Sie mehr Zeit mit einer Cloud-Lösung.

https://www.adobe.com/de/marketing/experience-manager/cloud-service.html
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Wir haben uns weiterentwickelt und sind zum Cloud-Computing übergegangen. 
Kunden erwarten nicht nur fertige Software, bei der sie sich einloggen und mit der 
sie arbeiten können. Sie erwarten Software, die sie bei Bedarf auch in den laufenden 
Betrieb integrieren können. Die Muster sind sehr unterschiedlich. 

Beim „API-First“-Ansatz wird vor der Arbeit mit der eigentlichen Plattform zunächst die 
Web-Technologie genutzt. Sie haben also eine Browser-basierte Anwenderschnittstelle, 
bei der die Kommunikation zwischen dem Browser und dem Backend-Service in REST 
erfolgt.

–Klaasjan Tukker

Director of Product Management, Adobe Experience Platform8

3. Mythos: Die Lösung passt nicht zu 
unserem Technologie-Stack.
Da es einige SaaS- und PaaS-Lösungen (Software- und Platform-as-a-Service) gibt, die nur schwer 
mit einem bestehenden Technologie-Stack zu integrieren sind, gehen viele davon aus, dass Adobe 
Experience Manager dieselben Probleme hervorrufen könnte. Die gute Nachricht ist, dass dies 
nicht zutrifft. Adobe verfolgt bei der Entwicklung einen „API-First“-Ansatz, d. h. die Technologen von 
Adobe berücksichtigen bereits in den ersten Phasen der Entwicklung, wie ihre Produkte mit anderen 
Systemen interagieren werden.7

Da Adobe Experience Manager, wie Adobe Experience Cloud insgesamt, für RESTful-APIs konzipiert 
ist, wird eine enge Integration ermöglicht. Außerdem haben viele unabhängige Software-Anbieter 
mit Adobe Experience Manager bereits eine Verknüpfung zu verschiedenen Kundendatenquellen 
wie Salesforce hergestellt. Sind Sie besorgt, was Interoperabilität angeht, ist Adobe Experience 
Manager tatsächlich eine der besten Lösungen, die Sie für Content-Management und Digital Asset 
Management wählen können.
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UNSERE LÖSUNG.
• Hoher ROI, unabhängig davon, ob Sie sich für die gesamte Plattform oder eine der Kernkomponenten (Sites, Assets, Managed 

Cloud) entscheiden.

• Erhebliche Zeit- und Kosteneinsparungen sowohl für die IT als auch für Marketing. 

• Nahtlose Integration in bestehende Cloud- oder Hybrid-Umgebungen.

Weitere Informationen.
Adobe Experience Manager Sites

Adobe Experience Manager Assets

Adobe Experience Manager Cloud Service

Demo anfordern

https://business.adobe.com/de/products/experience-manager/sites/features.html
https://www.adobe.com/de/marketing/experience-manager-assets.html
https://www.adobe.com/de/marketing/experience-manager/cloud-service.html
https://business.adobe.com/de/request-consultation/experience-cloud.html
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